
VON LUDGER OSTERKAMP

¥ Gütersloh. 30 Frauen arbei-
ten bei Miele im Management.
Das klingt viel – ist es aber gar
nicht. Denn die 30 Frauen ma-
chen gerade mal fünf Prozent
des gesamten Managements
bei Miele aus. Um den Anteil zu
erhöhen und mehr Frauen in
Führungspositionen zu brin-
gen, hat Miele an einem Landes-
programm teilgenommen.

Das Projekt heißt „Personal-
potenziale nutzen – Mentoring
in Unternehmen in Ostwestfa-
len-Lippe“ und ist ein bundes-
weit einmaliges Unterfangen.
Außer Miele nahmen 17 weitere
Unternehmen aus OWL daran
teil, darunter Syskoplan und die
Volksbank Gütersloh. Gestern
wurde es bilanziert.

Für Verena Wolter und Sa-
bine Kumlehn beispielsweise
verlief das Projekt sehr erfreu-
lich. Kumlehn, 43 Jahre alt, leitet
bei Miele die Personalentwick-
lung undist damit auf der Karrie-
releiter schon weit oben ange-
kommen. Ein Jahr lang betreute
sie als Mentorin die 28-jährige
Verena Wolter. Die junge Frau
ist bei Dr. Oetker in Bielefeld als
strategische Einkäuferin im Be-
reich Rohstoffe beschäftigt und

steht eher noch am Anfang ihrer
beruflichen Laufbahn.

„Ich habe von Sabine Kum-
lehn viele wertvolle Tipps be-
kommen“, sagte Verena Wolter
gestern. Wie kann ich auf mich
aufmerksam machen, wie kann
ich signalisieren, dass ich Füh-
rung übernehmen möchte, wie
kann ich meine Qualitäten be-
weisen? Das waren Fragen, die
die junge Bielefelder Diplom-
Kauffrau stellte und auf die sie
von Kumlehn manch guten Hin-
weis bekommen hat – unter an-
derem aber auch den, sich gele-
gentlich zurückzuhalten.

„EineFaustregel für den beruf-
lichen Aufstieg gibt es nicht“,
sagte Sabine Kumlehn. Neben
der guten Arbeit, die man leiste,
müsse man in der Lage sein,
seine Wünsche und Vorstellun-
gen zu formulieren. Wichtig sei
auch, seine Persönlichkeit zu
wahren, stets authentisch und
ehrlich zu bleiben.

Kumlehn sagte, als sie nach ih-
rem BWL-Studium in Münster
vor 18 Jahren bei Miele angefan-
gen sei, habe es in dem Güterslo-
her Unternehmen nur eine weib-
liche Führungskraft gegeben –
das war die Betriebsärztin. „Was

sich seither hier getan hat, ist
enorm.“ Miele tue gut daran, die
Potenziale der Frauen zu nutzen
und zu fördern.

NRW-Familienminister Ar-
min Laschet, der seinen Besuch
in Gütersloh gestern kurzfristig
absagen musste, übermittelte
aus Düsseldorf die Botschaft, er
sei überzeugt, „das wirklich er-
folgreiche Führungskultur nur
dort entsteht, wo Frauen und
Männer gleichermaßen als Füh-
rungskräftewirken.“ Die Landes-
regierung unterstütze daher das
Ziel, den Anteil von Frauen in
Führungspositionen zu stei-
gern. Das PePon-Projekt (Perso-
nalpotenziale nutzen) werde
nächstes Jahr wiederholt.

Nach Angaben von Projektlei-
terin Barbara Tigges-Metten-
meier war das Mentoren-Pro-
gramm derart erfolgreich, dass
drei Nachwuchskräfte bereits
eine neue, höherwertige Posi-
tion einnehmen; drei weitere
hätten sie in Aussicht gestellt be-
kommen. Fünf Frauen hätten
ihre jungen Positionen gefestigt,
bei zweien seien informelle Auf-
gaben in formelle Positionen ge-
wandelt worden.

Auch bei Verena Wolter hat
PePon gewirkt: Sie ist bei Oetker
in das Führungsnachwuchspro-
gramm aufgenommen worden.

¥ Gütersloh (NW). Wie kann
man Fett reduzieren? Wo lauern
versteckte Fette? Diese und an-
dere Fragen beantwortet die
AOK in dem Kursus „Fettbe-
wusst essen“. Teilnehmer erfah-
ren hier in Theorie und Praxis al-
les über Fette, ihre Zusammen-
setzung und über fettarme Le-
bensmittel. Die Kursleiterinnen
zeigen, wie lecker fettarme Kost
sein kann, die alle Nährstoffe ab-
deckt und das Wohlbefinden
stärkt. Der Kursus startet am

Donnerstag, 23. Oktober, um 19
Uhr in der AOK (Barkeystraße
19). Die Kurseinheiten (immer
donnerstags) bestehen aus drei
Theorie- und zwei Praxisteilen.
Für AOK-Versicherte ist der
Kursus kostenlos; Mitglieder an-
derer Kassen können gegen eine
Gebühr teilnehmen (Lebensmit-
tel sind gesondert zu zahlen).
´ Weitere Informationen und
Anmeldung bei Susanne Kapo-
vits, Tel. 1 08-3 73 oder online
(susanne.kapovits@wl.aok.de).

¥ Gütersloh (NW). Ein Wo-
chenendseminar im Zeichen pul-
sierender afrikanischer Rhyth-
men steht am Samstag, 25. Okto-
ber, von 9.30 bis 17 Uhr in der
Kindertageseinrichtung Wöst-
mannsweg auf dem Programm
der Gütersloher Volkshoch-
schule (VHS). Rasante, feurige,
erdige Rhythmen aus Senegal
und Guinea machen diesen
Workshop nach Angaben der
VHS zu einem tiefen Trommel-
erlebnis.Die Djembe als westafri-
kanische Trommel mit einer ge-
waltigen Klangbreite spielt da-
bei einer Pressemitteilung zu-

folge eine besondere Rolle. Tiefe
Bässe und hohe Obertöne sind
große Ausdrucksmöglichkeiten
auf dieser Trommel. Dazugehö-
rige Lieder und Tänze werden
ebenfalls gezeigt. Fürdas Zusam-
menspiel von Begleitrhythmen
mit Solotrommeln spricht die-
ses Angebot Anfänger wie auch
Fortgeschrittene an. Trommeln
könnenbei der Kursleitung gelie-
hen werden.
´ Anmeldungen für das Semi-
nar werden ab sofort bei der
VHS unter Tel. 82 29 25 oder via
Internet entgegengenommen.

 www.vhs-gt.de
Fastvölligzerstört:Die Rettungskräfte konnten den 25-jährigen Fah-
rer nur durch die Beifahrertür seines Fiats bergen.  FOTO: MARIUS GIESSMANN

¥ Gütersloh (NW/gpr). Die
Herbstferien sind vorbei – jetzt
geht es mit dem Programm des
Jugendparlaments im Wasser-
turm weiter. Heute, Donners-
tag, steht der Wasserturm von
17 bis 20 Uhr im Zeichen von
Wellness. Es gibt viel Gutes, wie
zum Beispiel ein Verwöhnpro-
gramm zum Selbermachen, Ge-
sichtsmasken inklusive. Spaß ha-
ben und singen ist am Freitag,
24. Oktober, von 18 bis 22 beim
Singstar im Wasserturm ange-
sagt. Jugendliche ab 13 Jahren
sind dazu willkommen. Und für
Jugendliche ab 15 Jahren, die
Spaß am Hallenfußball haben,
steht die Sporthalle an der Paul-
Gerhardt-Schule (Südring/Ecke
Schledebrückstraße) zur Verfü-
gung, und zwar jeden Freitag
von 22 bis 24 Uhr.

¥ Gütersloh. Bislang unbe-
kannte Täter waren in der Nacht
zu Dienstag auf dem Gelände ei-
nes Autohauses an der Hüls-
brockstraße aktiv. Sie brachen
dort drei Reifencontainer auf
und erbeuteten daraus nach An-
gaben der Polizei diverse Reifen
mit Felgen. Vermutlich in einem
größeren Transpotfahrzeug
flüchteten sie in unbekannte
Richtung. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Tel. 8 69-0.

¥ Gütersloh. Der Pfarrgemein-
derat der katholischen Herz-
Jesu-Gemeinde Avenwedde lädt
alle alten, neuen, alten und jun-
gen Gemeindemitglieder zum
zweiten Gemeindefrühstück am
Sonntag, 19. Oktober, ab 10 Uhr
in das Don-Bosco-Jugendhaus
(Dr.-Thomas-Plaßmann-Weg)
ein. Bei Kaffee und Brötchen be-
steht für die Besucher wieder die
Gelegenheit, neue Kontakte zu
knüpfen oder alte Kontakte zu
pflegen. Für die Kinder gibt es
einbreites Spiel- und Bastelange-
bot.

¥ Gütersloh (tim). Ein 25-jähri-
ger Mann aus Gütersloh war am
Mittwoch um 11.55 Uhr mit sei-
nem Fiat auf der Brockhagener
Straße, aus Gütersloh kom-
mend in Richtung Halle unter-
wegs. Aus bisher ungeklärter Ur-
sache verlor er die Kontrolle
über sein Fahrzeug, geriet ins
Schleudern und rutschte auf die
Gegenfahrbahn.

Dort streifte der Wagen einen
entgegenkommenden, unbela-
denen Sattelzug einer Firma aus
Werther. Nach dem Aufprall
schleuderte der Fiat zurück auf
die Fahrbahn und landete etwa
120 Meter hinter der Unfallstelle
im Graben. Dabei wurde der

Fahrer des Pkws nach Angaben
der Polizei erheblich verletzt.
Nach der Bergung musste er zur
stationären Behandlung in ein
Gütersloher Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Lkw-Fahre-
rin wurde nicht nennenswert
verletzt, stand nach dem Unfall
aber unter Schock.

An den beiden Fahrzeugen
entstand ein Gesamtsachscha-
den in Höhe von geschätzten
6.000 Euro. Bis zur endgültigen
Unfallaufnahme gegen 15 Uhr
war die Brockhagener Straße ge-
sperrt. Der Verkehr wurde zu-
nächstumgeleitet undspäter ein-
spurig an der Unfallstelle vorbei-
geführt.

¥ Das von der Landesregie-
rung geförderte Projekt „Pe-
Pon – Potenziale nutzen! Men-
toring in Unternehmen in
OWL“ unterstützt Mittelständ-
ler dabei, weibliche Führungs-
kräfte zu gewinnen und zu ent-
wickeln. Die Mentee (Nach-
wuchskraft) wird dabei von ei-
ner Mentorin eines anderen
Unternehmens beraten. Dieses
Crossmentoring soll es ermög-
liche es, Mentees neutral zu be-
raten. Die Teilnehmer: AG-
Verband Paderborn, Metten-

meier, Avis-Autovermietung,
Miele, Oetker, Multiprofil,
Eon Herford, Oltrogge-War-
tungstechnik, Eon Paderborn,
Özel - Agentur für Design und
Marketing, Gebrüder Lödige
Maschinenbau, ScMI AG, Heg-
gemann Aerospace, Syskop-
lan, Itelligence, Volksbank Gü-
tersloh, Kraftverkehr Nagel,
Volksbank Paderborn-Höx-
ter-Detmold.

Für die nächste Staffel kön-
nen sich Firmen bewerben,
 www.pepon-mentoring.de

¥ Gütersloh. Unbekannte Ein-
brecher drückten in der Nacht
zu vergangenem Dienstag die
Eingangstür zu einer Bäckerei in
Avenwedde auf und gelangten
so in die Innenräume. Hier er-
beuteten sie verschiedene Süßig-
keiten, mit denen die Diebe in
unbekannte Richtung flüchte-
ten. Die Polizei sucht mögliche
Zeugen und bittet um Hinweise
unter Tel. 8 69-0.

¥ Gütersloh. Schon in Katten-
stroth war er im letzten Winter
ein Renner – jetzt soll es den
Nachtfußball auch für die Ju-
gendlichen in Blankenhagen ge-
ben. Jeden Freitag in der Zeit
von 22 bis 0 Uhr ist die Sport-
halle der Hauptschule Nord an
der Ahornallee 46 ein Treff-
punkt für Fußballfans. Veran-
stalter sind das Bürgerzentrum
Blankenhagen und der Fachbe-
reich Jugend der Stadt Güters-
loh. Interessierte Jugendliche ab
15 Jahren sind willkommen.

¥ Gütersloh. Der Förderverein
der Kindertageseinrichtungen
der katholischen Kirchenge-
meinde St.-Pankratius Güters-
loh lädt am Samstag, 18. Okto-
ber, zu einem großen Flohmarkt
ein. Im Pfarrheim der St.-Pan-
kratius-Gemeinde, Unter den
Ulmen 14, werden ab 14 Uhr
Kinderkleidung, Spielzeuge, Bü-
cher und vieles mehr geboten.
Der Förderverein hat die Sachen
nach Größen und Zustand vor-
sortiert, so dass sich der Besu-
cher auf gut Erhaltenes und ge-
mütliches Stöbern freuen kann.
Ebenso gibt es eine Cafeteria, zu-
dem wird eine Tombola im
Pfarrheim ausgerichtet.

Gemeindefrühstück
imDon-Bosco-Haus

¥ Hier die Haltestellen des
Giftmobils im einzelnen:

Freitag, 17. Oktober
14.00-14.40 Uhr Isselhorst,
Kirchplatz;
15.00-15.40 Uhr Isselhorst,
Auf dem Felde (katholische
Kirche);
16.00-16.40 Uhr Blankenha-
gen, Leipziger Straße/Hof-
brede;
17.00-17.30 Uhr Nordhorn,
Magnolienweg / Strotheide .

Samstag, 18. Oktober
9.00-11.00 Uhr Hans-Böck-
ler-Straße (Sackgasse Markt-
kauf / Technikmarkt);
11.20-12.00 Uhr Pavenstädt,
Melanchthonstraße;
12.20-13.00 Uhr Fröbel-
straße/Parkplatz in Höhe von
Haus Nr. 8 a;
13.20-14.00 Uhr Marktplatz
(Preker- /Töllerstraße).

WeitereFirmen gesucht

AufdemWegnachoben
Bundesweit einmaliges Projekt fördert Frauen bei ihrem beruflichen Aufstieg

Flohmarkt rund
umsKind

Afrikanisches Trommeln
Volkshochschule bietet Wochenendseminar an

¥ Gütersloh (NW/gpr). An ins-
gesamt acht Haltestellen kön-
nen am morgigen Freitag und
am Samstag, 18. Oktober, haus-
haltsübliche Mengen an Schad-
stoffen wie zum Beispiel Kleb-
stoffe, flüssige Lacke und Far-
ben, Leuchtstoffröhren, Pflan-
zenschutzmittel, Säuren und
Laugen, Spraydosen, Holz-
schutzmittel, Trockenbatterien,
Fotochemikalien, Quecksilber-
thermometer, Pinselreiniger
und Verdünnung aus privaten
Haushalten kostenlos abgege-
ben werden (siehe nebenstehen-
den Kasten). Ergänzt wird dieses
Entsorgungsangebot der Stadt
auch bei dieser Aktion wieder
durch die Annahme von Elek-
tro- und Elektronikschrott
durch die Arbeitslosenselbst-
hilfe (ash). Mehr Informationen
gibt es bei der Abfallberatung
der Stadt Gütersloh unter der Te-
lefonnummer 82 21 22 oder via
Internet. Die wöchentliche
Schadstoffsammlung – donners-
tags am Westring 119 von 16 bis
19 Uhr – ist natürlich auch wei-
terhin geöffnet.

 www.umwelt.guetersloh.de

Stationen des
Giftmobils

IndenGegenverkehrgerutscht
Gütersloher verliert die Kontrolle über sein Auto und prallt gegen einen Sattelzug

Motto: Fettbewusst essen
In Lehrgang der AOK sind noch Plätze frei

¥ Gütersloh (ms). Ausgerech-
net mit dem Motto „Wir sehen
weiter!“ punktet derzeit der Blin-
den- und Sehbehindertenverein
Westfalen, Bezirksgruppe Kreis
Gütersloh. Aus Anlass der lau-
fenden bundesweiten Aktions-
woche des Sehens möchten Ver-
antwortliche der Kreisgruppe
mit Bürgern ins Gespräch kom-
men. Am Samstag, 18. Oktober,
laden sie von 10 bis 16 Uhr an ih-
rem Informationsstand in Gü-
tersloh in der Königstraße in
Höhe des Bekleidungshauses
Finke Menschen ein, die sich für
die Interessen von blinden und
sehbehinderten Menschen in
der Region interessieren.

„Nicht richtig oder gar nicht
sehen zu können, bedeutet eine
schlechtere Orientierung zu ha-
ben, Preise, Größen und Hin-
weisschilder nicht erkennen
undklein gedruckte Beschriftun-
gen nicht entziffern zu können.“
Nicht selten hört die geschäfts-
führende Vorsitzende Susanne
Wegener-Dreckmann von Be-
troffenen: „Was nutzt uns die
Hörbuchliteratur, wenn wir uns
im Alltag nicht zurecht finden?“
Und auch die Angst der Betroffe-
nen, in der Hektik des Alltags
nicht verstanden oder gar über-
vorteilt zu werden, kennt sie nur
zu gut.

In Zusammenarbeit mit
GütersloherEinzelhändlern, Un-

ternehmern, Medizinern und
Behörden hat sich die Kreis-
gruppe ein wichtiges Ziel
gesetzt: Für Menschen mit Be-
einträchtigung des Sehsinns soll
das Leben und vor allem das
Einkaufen in der Stadt wieder
zu einem Erlebnis werden. Da-
für bedarf es einer engeren Zu-
sammenarbeit mit den Ge-
schäftsinhabern und deren Mit-
arbeitern,doch auch eines größe-
ren Verständnisses von Seiten
der Bürger.

Derzeit leben im Kreis Güters-
loh 2.400 Blindengeldempfän-
ger. Viele von ihnen kaufen per
Katalog ein oder via Internet.
„Damit isolieren sich die ohne-
hin schon oft mehr oder weniger
von der Gesellschaft ausgegrenz-
ten behinderten Menschen
nochmehr“, formulieren die Ini-
tiatoren der Präsentation. Sie
wollen mit dem ungewöhnli-
chen Motto aufrütteln, sprich-
wörtlich über den Tellerrand hi-
naus schauen und Menschen an
ihrer Seite für ihre Wünsche sen-
sibilisieren. „Wir erhoffen uns,
dass die sehbehinderten Men-
schen ihre täglichen Einkäufe
wieder in der Innenstadt durch-
führen“, so Susanne Wegener-
Dreckmann. Sie selbst erblin-
dete durch eine plötzlich auftre-
tende Erkrankung. Herzlich lädt
sie Bürger jeden Alters zu einer
offenen Begegnung ein.

¥ Gütersloh (ms). DieGüterslo-
her Rassegeflügelzüchter rich-
ten am kommenden Samstag
und Sonntag (18./19. Oktober)
im städtischen Bauhof an der
Goethestraße ihre Lokalschau
aus. Als Höhepunkt des Zucht-
jahres 2008 sind einer Mittei-
lung der Ausstellungsleiter zu-
folge zirka 260 Tiere (Puten,
Gänse, Enten, Hühner, Zwerg-
hühner, Tauben sowie Park-
und Ziergeflügel) in der Fahr-
zeughalle zu sehen. Drei Preis-

richter werden die Tiere bewer-
ten, inwieweit sie dem für jede
Rasse und jeden Farbenschlag
vorgesehenen Standard entspre-
chen, und mit Preisen auszeich-
nen. Bürgermeisterin Maria Un-
ger wird die Schau am Samstag
um 17 Uhr eröffnen. Besuchszei-
ten sind am Samstag von 17 bis
21 Uhr sowie am Sonntag von 9
bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Die Aussteller richten sich an bei-
den Tagen auf Verzehrmöglich-
keiten ein.

¥ Gütersloh (NW). In der Kin-
deruni an der Volkshochschule
(VHS) beginnen am kommen-
den Montag (20. Oktober) je ein
Physik- und ein Astronomie-
seminar für Kinder im Grund-
schulalter. Mit Hilfe von span-
nenden Beobachtungenund ein-
fachen Experimenten wird nach
VHS-Angaben „naturwissen-
schaftliches Denken erfahrbar
gemacht“. Physikalische Erleb-
nisse, die bei den Kindern Stau-
nen und Neugierde auslösten,

stünden am Anfang der Semi-
nare. Daraus würden die ersten
exakten naturwissenschaftli-
chenTheorien kindgerecht abge-
leitet. Die Seminare werden von
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
von der Universität Siegen gelei-
tet. Informationen und Anmel-
dungen sind möglich bei der
VHS, Tel. 82 29 25. Die Veran-
staltungen der Kinderuni an der
Volkshochschule werden unter-
stützt von der Bildungsoffensive
der Stadtstiftung Gütersloh.

Wellness im
Wasserturm

Einbrecher stehlen
Süßigkeiten

Drei Reifencontainer
aufgebrochen

Nachts zum Kicken
indie Halle

Einkaufensollwieder
einErlebniswerden

Blinde und Sehbehinderte informieren am Samstag

Rund260Tiere imBauhof
Lokalschau der Rassegeflügelzüchter am Wochenende

Physikund Astronomie
Naturwissenschaftliche Seminare an der Kinderuni

NochachtTermine
Giftmobil am Freitag und Samstag unterwegs

LinksdieMentorin,rechtsdieMentee:Obwohl in unterschiedlichen Unternehmen tätig, hat Sabine Kumlehn (links) Verena Wolter ein Jahr
lang im Berufsalltag begleitet und sie auf den nächsten Karrieresprung vorbereitet. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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